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Futzern, Dienskag, 19. Mai 1896. N IILG Verbreitetste Zeilumg der Zentralschweiz.
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MWir bekämpfen das ‚katholische Wereinthaut“ Namen der Freunde des Verewigten, Im Namens — Der Vorstand des kantonalen Gewerbe
uzerner Wathatta. nicht deshalb, wed dort Hehreden“ gehalten der Familie dankte Secretan fur die allseitige, verbandes hat zuit der ihm beigegebenen Kom

sudol Oee mann vpon Neudorf, elnfluhreicher Chann erden — dazu siehen mit oder ohne Vereinbhaus Teilnahme. mission am Auffahrttage in Wilsisau geiagt
getr in Wiinsiet. Sept. 180 auf 53 denudend andere Lodale zur Wersügung. Diese — Nordostbahn. (NKorr.) In Zürich fand und die Eingabe an den Großen Mat belreffend
SdeeDneüendehendd w wollen dad onnn iee — sohen am Soandean une hdtcen hoen den Cidecericiung uon hen erbianen Jogedtig

—* Baptist gendi —— — feit dein Vesteben des Vereinshauset an Schlrse des saweigerischen Cisenbahndepottemenis nd sungo chulen auf dem Lande festgeleht. Es
in i —— —28 eee eseeeht ugenommen. Unser Kampf. giut einng der Inspektor Tschemer einerseits und der Direktion lagen Poei vortrefsliche Arbeiten der Ho. Gorer.
nsden Sprache an der eckschute in Luhern. Richtung, die im „katholischen Wereindhaug- bei der Nordostüahn andrerseitz statt zum Zwecke der sohn, Zehrhnenlehrer in Lujern,
30. Jamar ib7z, 76 Jahre ail undsicht bare Gestait augendinmen hat, die, satt Vercimn.der Projetie der Enoeitetimg desehn, Vildhauer in Sursee, vor, welche sosort im

lUraf Bero Gernhand) don Lenzburg, Susfter, die konfessionellen Gegenfüihe zu versöhnen, dieselFauptbahnhofes in Zürich. Druck erscheiuen sollen.
ber Chorherrenirche in Munsier. —1O. Maärz 801. erweltert und vertleft. das tatholische Vereins Eidgen. Schihenfeft. Das Zentral-, — Der Schweiz. Wirteverein halt

———hausbesteht.undwirkonnendenmassivenVauvonde N — Schhenverens hat anheute (Diendtag) nachmutiag im grohen Saale
nicht beseitigen. Aber es wird doch die HZeit ——— 6 oendarien in Lugern.die(ü)ordem

Das katholische Vereinghaug. cerimen, wo die MNichtund. welche den ünhelluollen dereichnen. In Henenbirg war darob die Freude liche Geueralversammlung al. Die Trattauden
indani goldenen Vund vomJahr 10s0 schleß, sun iumer sahe Gne van gu hehetenschte geheben undstite enthält u. a. folgende Geschäfte ¶ Siatuten/

GEingelandt.) dom Schauplatze verschwindet. Wenn auch ein ha ter besladgt wurden. Lin gibend sfand einrevision; Eiseubahnverfiaatliclneng: elion Slei
Einige Altioudre dieser ‚kalholischen Grund paar Menschen versuchen, dem Nad der Zelt in renee dei Dhhee Gchrreneger eirefsend Eilad ined eidgendssischen Lebens ·

ang“ ssud in Alarm geraten. Sie opferten zwardie Speichen zu fallen — es geht boch vorwurts. —698 Wadenn  e
ihr Geld für daz Ewige“, aber wie es scheint Das ist unsere Hoffnung! Und gerade die Anstreng i PilatusBahn hat den fahr
uicht ohne Hinblick auf Zeitliches“, und weil nun sungen, die der Ultramontanlsuus Aberall macht, um —t— — planmaßigen Beirieb nach Pilalus-geulin

zaß letztert — snd sie empfindlich geworden. durchErrichtung besonderer Huuser die katholischen Luzern. R. Das Old.“ druct dem, Willidauer Vionag den 18. Man wicher aufgenomnmen.
Wer ihre „atholischer Unternehmung nicht als Schuslein beisammen zu halten, ist der besie Be ——
ne Tat bewundert, ist ein Feind derkatholischen weid, daß er sich vor dem Eindringen deb neuen i e de is eeerant aunswilligte du die hieisdester deremgen Handgnerter

7 eine Einsendung im „Vld.“, vorGeisies fürchtet! Aber die Schanzen, die er auf —
Jeblich vom Lande, findet es nichtperwunderlich wirft, sind unzulänglich! das unfiätige und talktlose Benehmen der Gafsensungbrsuchen wollen, 800 Franken. Jur Nach
zaß das „katholische Wereinshauß Leuten von/ Aünftändige Liberale hätten die Hehercien —— aiu
Arassein Unglauben“ ein Oreutl sei. Sachte ihr (welche7y)gegen das „kathollsche Vercinshaus“ Vahnhof belasigt vorden. Wahrend u Gasfen ahmung enpfohlen
derrea! Ueber Glauben und Unglauben zu richten, schon lüngst mißbilligt, schrelbt Or. Hirt im ,OAld.“. igen den ———— ae uchen Suthen —— —
eid jhr gar nicht berusen. Von eurem engherzigen, Daß ist eine stereotipePhrase in der Federditses —————— Zürich. GKorr, vomn 17. Mai.) SeitSchass ·
ainseitigen konfessienellen Standpunkte aus ist nas Herrn. Nennen Sie dachgefülligst den oder die —— —** en inenen v Vehen a ung unseres grohen stadtischen Geineinwesens ist
itlich alles krasser Unglaube“, was nicht blinde iberalen, welcht die Tendenzen billigen, denen das ehent v udgespilt —8 ed ein flandiges Kiagelied geblieben, daß die
ingt jedem Schwindel huldigt, der von religios Vereinshaus seine Entstehung verdanlt. Also ——X — jcdenfais sehr verduchtig, daß dasSteuern nicht diejemigen Erirãgnisse abwerfen,
berspannten Köpfen ersonnen wird. a Namen her! Daß persönliche Angriffe, weun solche id Liuns eigener Kenntnis feinerzei ichta de.swie man zu erwarien berechtigt wäre. Ju der

Es muß als ein bedauernewerter Mihgriff /vorgekommen sein sollten, nicht zu billigen sind, is dun tonnte ener dennte ie er ven Tat miud ee einen bemühenden Cindruck machen,
erklürt werden, daß man in einer Zelt, wo alleselbstverständlich. Wenn das WVld.“ sich daß sür —*— u liden haen oe sie mit ange swenn man beispielsweise hört, daß in elnem ein

stonsesslonen friedlich neben einander leben, und! fein Verhalten merken würde, so würe dat sehr — ——8* e dan Viche suden Jahre ber hunderttausend Franlen ver
in einem Lande. wo religidse Frelhelt herrscht, dad gblich — aber auch da bewahrheitet sich der n naben —* stehen. ous dem Ummwege anlagte Steuern von den ppflichtigen unbezahlt ge·

zesellschaftliche Leben konsesstonell ausscheiden will. Sah vom Balken im eigenen Auge, den man nicht üder WDillien hn ern hach lenen Iucatietdüeben sind. Ebsind schon melstfach Anregnugen
Dder herrscht hei uns nicht Nellgiongsricde, beseelt eht! oringt ed die schreckliche Mar, Darcus dolgt untgemocht worden, un in dieler Richtung Abhhise
aunt echt riuche Duldung die übergrosße Metr — dvöwinhat dan be Vorsan micht lon Gehencheen a sehfen. Neuestens dlaublen die Sohiai

jeit der Zerblterung Woju also ein besonderts schwei dewesen fein dm. demokraten, unterfultzt von einem großen Teil der
tatholisches Wertnbhaus, das zu besuchen die 3· Warum wohl diese nachtruügliche Anschwärzumg/Demokraten, den Stein der Weisen gefunden zu
Den wren Stadt, und Landbewohner förmo —grankens und Unfallversicherung. Gdorr. der Batt Den aVDie inrran Vresse hat diesen haben, indem sie ein Postulat in dem Sinne tin
h genbuiat werden Inrmer hlufiger errdnt der sp. 10. ion) vie noatsenairüctiche gonmission Gedechen vilderfahrien verdienternlaßten cingebrachten, es solle der Stadirat die Frage prüfen,
Wpeln sür sleilgern Vesuch. Nnsere srommenhat heute ihre Veratungen deendigt, srelüch hne Aufwmertsamten geschentt; jehl erfolgt der Gegen, sob micht eine periodische Verbffentlichung
Zlatter preisen den outen —latholischen“ Weln,snit der ariteiwesen Vehandiung des ünfali — ——
de aufimerksame attausche ¶ Vedleung, die den shersicherunögesehes me nde e kommen. diesanen iadt Ligern nommen werden sollte; dagu kam noch ein Zusat·
Aldubigen zu tell wird. Das Vlde ist zwar girlitci abebiß bo, die sich auf die Leifungen der Cindenogene Informatlonen haben num ergeben, antrag, es selen diejenigen Steuerpflichtigen, die
o guddig seinen Gistnnungegenosgen zu erlauben, äin siait dege hen, wunden heute goch der dindes daß die von VWid derbreitele Varsteliung dincn, ihrer Steuerüslicht nicht nachkonnnen, zuů publigleren.
wh n andern suudttschen Wirtschasten ihrecatlichen Voriage andenommen. Es sind in diefen steins erioden, anderniesis uberedieen iss, ueber dicfe radital, sozalistischen Auträge ent·
 zu triuden, fugt. aber bel, man dulrse girtitcin die Falle anfgerähit in denen die er· ha i weht an de SacheJDer Worbeimarsch spann sich in der gestrigen Sihung des Großen

ent don jedem eine Unterstupung der Fgypfüchtang der dinstait gegenhber einei Verficherten sder Pierschar worumee sich sr ee eaee Stadtrates eine sehr iebhate Debatte, in der dod
cho ishen Unternehmung erwarten, namentlich ganz oder teilwelse erlischt. Dieser Fall tritt z. B. und Uedelmogende befunden haben, die miaansFür und Wider gründlich und in biswellen recht
33 ar zeche so derghttin oemesen sud, ibre ein, wenn ein Mersicherter verhastet oder in eine militurifsch geordnet, mit buntensprhespitzter Weise erbrtert wurde. Fur die So
Undende Munze hu der Tasche gu behalten, und ghangardeitsanstalt derbracht vird, wennsg anrer gesschmükt, durch die Straßenialisien ist eß eine ausgemochte Sache, dalz nur

J vo hlaubenbelfrigern Gesinnungsaenessen sich ein Wersicherter die Veriehung. oder den Tod ssuhert heh sieienweise einen recht drollien die Neichen ihrer Steuerpslicht nicht genügeud
iber ee gottgesallige Werk zu grunden,horsahlich oder durch strafbaret Vorgehen oder dinblic dewahrt. nachkoimen, und sie versprechen sich von der vor
Ve e erstet der andern Welt lurriert hurth drobe Fahrlassigkeit zuhezogen hat un s. w.“rohe Vieid habe man unwillkürlich lachen gelchlagenen Wiaßregel den gihustügkten Erfelg.
838 1 Ve daß troß aller Reklameghegenuber einem Dritten, der uit Vezug auf den milsfen, und da sollen sich Zufallig Änbefende Von sreisinulger Seite wurde dagegen die Wirt
ale Sache F cht geht! Unsall, den ein Versicherter erlitten hat. schaden unmittelbar vor dem Vahnhof, aber auch nur da, samkeit der gehüssigen Maßregel bestritien diese

Wo wulrde es hinstuhren, wennalle Konfesssonen setsabpflichtig wird, tritt die Apstalt bid auf die haibiaute Bemerkumgen eriauet haben, von denen stönnie nüchstend zur Foige haben, gerade die
»en gleichen Weg einschlagen, jede ein eigenes Hohe der von ihr geschuldeten Leistungen in den saber die Pilger nichta horten und die sich nicht steuerkräftigsten Leute aus Zürich zu verscheuthen;
Absonderungshauze erstellen und die Koufessons Ersatzanspruch des Wersicherten ein. auf die dieligion, sondern auf die eindeinen Er,auch wäre du belilrchten, das manche Bürger schmer
iosen, diese ‚Quantits negugoablo, ebensalls einen Es bleiben nun noch zu erledigen die Ve scheimunden derogen, in ihrem Kredit geschädigt wurden. Die vor
Prachtsbau errichten wilrden? Wire das ein erstimmungen uber die Pramien (irt. 80-70),. Dad ist der wahre Sachverhalt, der num aufhandenen Uebeistände konnten nur gehoben werden
arebenbwerteb Ziel uber das Deckungsversahren, die Reserden, den gebauscht wird, um die Stadt Luzern im In umd durch eine rationelle und grimdliche Neviston

Alber in andern Stadten findet man Gleiched, JahretberichtunddieJahrehrechnumg(Lrt.71-74),Audlandeaiseineintolcramtedarzustellen.derkantonalcnSteuergesebgebung,
agt das Pid. —gewiß, in Zug war seinerzelt sTher die Unfallverhüstung (Art. 76-70), über die diese wenig iobliche Urbeit verrichnt zin iu), Mit 44 gegen 88 Stimnmen würden schließlich

ogar eine Professur fur „kathousche MathemaliksRechtäpflege (irt. 80 und Z1); sodann bie Straf de Stade Dugern erfchernendeesdie, demokralisch sozialistischen Anträge à bge-
muggeschrieben, und in Freiburg wird mit Hluse bestimmumgen (Art. 82—00) und die Schluß und sV latt, das sich kein Gewiffen daraus macht,sbehnmt; dagegen deschlosz der Groije Stadirat,

oer beruchtlgten Lolterie „kathollsche Wissenschafte Uebergangobestimmungen (irt. 4-101). den quten Ruf unsertr Vevolterung in frivolerses sel der Siadtrat eingeladen, die Frage zu
doziert: wir —X da katholische Juriaprudenz“¶ Hinsichtlich der Voriage des Kranken Weise anzutasten und audmirts die Vorsiellnng zu prufen, ob nicht durch Gruündung eined städlischen
and die Menschheit wird mit kathollischet Medlziueversichtrungegesehzes ist die Kammisston bekanntlich serwecken als d hierzulande religibser Fanatismnugs StenerinformationbbireausdieSteuer.
zehellt werden. M Lujern trank man schon vor snoch nicht uber die allgemeine Beratung herrschen wüurde! pflichtigen besser und gleichmässiger zur Vestreit
Jahren ‚katholisches Bier“; der Schritt zu „ka hinautgekommen. Der Zeitpunkt und der Ori Mit den LourdedPilgern muss man aus versung ber stadtischen Lasien herangezogen werden

holischem Felsch inn Vrote·ist gar nicht imehr so wer nachslenTagungderKonimissionwerdenwahrendfschledenenGrundenWiledhabenundauegüun,tounten.
Voh. In Nebiton arbeitet ur arlhern Ehre dad der Junisesslon der Bundebnersamunlung sestheseht hegiemende, ded vochesadden fein mag, dehn Graubinden. Das sbderalislisch/demodralische
Suylems eine Hatholische Ziegeletr, deren Pro, werden; wahrscheinlich wird die Wiederzusammen-uch hoch so derinhfügig in, verurieien. CEdbenso Lande dtomitee deschioß fur Grassdinden besoudere
dutie namentlich bel den Wauten des Staatedtunst der Kommission erst im Herbst sialtfinden. sehr auler muh an Einsurache erheben dehen soiche dieserendimdüogen dehen dar Wiehhanbetg,
gielsach Werwendung sinden! — Bundesrichter Cornaz. Die Beerdigstheatralische Aufzünge lahmer mud prefigessegzaufzulegen.
So sind wir auf dem bestenWege, alle Wusser ungefelerlichtelt giüg unter großer Veleiliguug,dafter Menfchen, mit deren Frömmihteit mans. Dic don GOberst Sprecher veranlaßte Dele.
iein inß konfessionelle Fahrwasser zu deiten—von seltens der Behöürden und der Vepblkerung vor demoustrleren will. glerten·UersammlungvonGemeindeblirgerngur
der Wiege bis zur Wahre soll der Mensch, statt ssch. Die Regierung von Neuenburg war voll Niemand kann verlangen, daß man solchen Ergrelfung der Instiative betresfend Abanderung
von wahrer sieliglon, vom Zerrbild eines einsühlig erschlenen. Ain Grahe wurden eden ge sSchaustellungen wie einem Wenerabile behrane.sdes kantonalen —D

seitigen Nonsesslonallamutz umgeben sein, der ihn haiten von Pfarrer Heurl Secretan, Vundes- Wenn die Frbmmigkeit sich auf den beiedten zum Zweck der Beschränkunge des Sthumrechtes
wingt, allet vom Gesichtspunkte seiner Konfessson richter Soldan im Nanen des Wundesgerichts, Strasfen imd Plahen einer Siadt brelt machen der Niedergelafsenen in birherüchen Cigemmnd,
aus zu beurteilen. welcher den Lebendlaus des Verslorbenen zeichnele, will, so muß sle aufälllge Unannehmlichkelten, die und Ruhnngefragen, war don 70 Deiegierten

Der sittliche Wert ehned Menschen fallt nicht Staatarattpräsident Monnler von Meuenburg,überall vorrommen köunen, mit in den auf besucht. En wurde ein Zuitiativkomitee bestellt.
mehr in Vetracht! Das ist der Traum der schönen welcher Cornaz' Wirken im Kanton Meuenburg nehmen. Das hat ja auch die Hellbarmee er
Zukunft unserer alholischen Grunder“. schllderte, Jean Berthoud von NMeuenburg imlfahren!
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